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Wetter: Mix aus Sonne und Wolken bei Temperaturen zwischen 7 und 10°C.

Spannender Kampf um den Langlaufpokal erwartet

Nun wird’s langsam eng auf der Loipe: Immer mehr Landesverbände stellen 
sich der Herausforderung und treten am Donnerstag zum Brettertausch an. 
Nachdem gestern bereits vier Landesverbände ihre Teilnahme beim DEM-
Skilanglauf-Pokal angekündigt haben, sind heute noch weitere hinzu gekom-
men. Das Teilnehmerfeld ist nun bunt gemischt: Norden, Süden, Westen und 
Osten - alle Regionen sind vertreten. Mehr dazu im Innenteil…
Und noch ein Update: Es wird am Donnerstag im freien Fahren - nicht als Teil 
der Staffel - auch die Möglichkeit geben, mit Lasergewehren am Biathlon-
Stand zu „schießen“. Noch ein weiterer Grund zum Mitmachen!

Du weißt du bist schachsüchtig, wenn du jemanden 
triffst und deine erste Frage ist: Wie ist Deine DWZ?
(Schachjournalist Bill Wall)

MilchstraßeSchachjugendSchachlichesDEM Intern

Schachzitat des Tages

Tagesimpressionen

Tagesplan

9:00 Uhr:

6. Runde alle AKs

9:30 Uhr:

Dabei-Cup

14:30 Uhr:

U10, U12, ODEM U14

16:00 Uhr:

Simultan mit

Niclas Huschenbeth

19:30 Uhr:

Großer Showabend

Noch bis morgen könnt Ihr an unserem Fotowettbe-
werb teilnehmen. Es geht darum, die Verbindung von 
Oberhof und Schach bildlich festzuhalten. Schicke Dein 
Foto an presse@dem2010.de. Die Jury wählt aus allen 
Einsendungen die fünf besten aus, diese werden im 
Internet zur Abstimmung gestellt. Den Siegern winken 
Geldpreise. Weitere Informationen und die Teilnahme-
bedingungen fi ndet ihr auf www.dem2010.de. 

Fotowettbewerb „Schach und Oberhof“

Heute ist Gipfelfest im Kampf um die Titel.



Horoskop für 25.05.2010: Widder
Widder mögen Zwillinge. Aber beruht das auf Gegenseitigkeit? Die Sterne be-
zweifeln das, sehen für beide aber Chancen. Von alleine läuft da aber nichts. 
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Erste Entscheidungen bahnen sich an

Die Doppelrunde bei den älteren Altersklassen hat erste wichtige Entscheidungen mit sich gebracht. Obwohl 
noch nichts endgültig ist, erkennt man in der einen oder anderen Altersklasse bereits, wer am Samstag auf 
dem Treppchen ganz oben stehen könnte. Gestern fanden außerdem Dopingkontrollen in der U18 statt, die 
wieder reibungslos abliefen.

U10/U10w
An Brett 1 trennten sich Arshak Ovsepyan und 
Richard Litzka unentschieden, weshalb nun 4 Spieler 
mit 4,5 Punkten vorne liegen. Das Feld ist dadurch 
noch näher zusammengerückt. Clara Victoria Graf 
spielte gestern remis, wodurch Selina Moses zu ihr 
aufschließen konnte und nun sogar mit einem hal-
ben Buchholzpunkt Vorsprung die Mädchenwertung 
anführt. 

U14w
Filiz Osmanodja führt immer noch mit einem Punkt 
Vorsprung und scheint die Altersklasse klar zu do-
minieren. Mit vier Punkten folgt lediglich Sophia 
Schmalhorst, die allerdings noch nicht gegen die Fa-
voritin antreten musste. Filiz könnte heute also ihren 
Vorsprung auf mindestens 1,5 Punkte ausbauen, was 
wahrscheinlich einer Vorentscheidung gleich kommen 
würde.

U16
Die Favoriten fi nden den Weg zurück an die Tabellen-
spitze nicht mehr. Lediglich Jens Kotainy hält mit 3,5 
Punkten noch Anschluss nach oben. In Führung liegt 
jedoch Jonas Dünzel mit 4,5 Punkten, der in Runde 
4. den bisher ungeschlagenen Tobias Müller besiegte. 
Dieser folgt mit 4 Punkten auf Platz 2, dicht gefolgt 
von Constantin Göbel mit ebenfalls 4 Punkten. Somit 
liegen drei Spieler an der Spitze, die eher im Mittel-
feld gesetzt waren.

U16w
Anja Schulz gab gestern ihr erstes Unentschieden ab, 
liegt damit aber immer noch in Führung vor Daniela 
Schäfer, Alina Sancar und My Linh Tran mit je vier 
Punkten. Nachdem Daniela Schäfer schon zweimal 
remisierte, gewann sie gestern beide Partien und 
kletterte damit auf Rang 2 vor. Gegen Lena Kühnel 
wickelte sie am Nachmittag mit Mehrbauer in ein 
einfach gewonnenes Bauernendspiel ab. Heute tritt 
das Führungsquartett gegeneinander an, was wohl zu 
einer gewissen Klärung an der Spitze führen wird.

U12/U12w
Peter Keller besiegte Constantin Müller und liegt 
damit ohne Punktabgabe alleine in Führung. Dicht 
hinter ihm mit 4,5 Punkten folgen Leonid Sawlin und 
Ferdinand Xiong. Leonid tritt heute gegen den Füh-
renden an und hat es damit selbst in der Hand, an 
die Spitze zu gelangen. Auf den Plätzen vier bis zehn 
folgen Spieler mit 4 Punkten, unter ihnen Sonja Maria 
Bluhm und Larissa Schwarz, die durch ihre Siege in 
der Mädchenwertung weiterhin oben stehen. 

U14
Die U14 Spieler nahmen sich scheinbar Nigel Shorts 
Zitat zu Herzen. In beiden gestrigen Runden gab es 
deutlich weniger Remisen als in den Runden davor. 
Noch immer führt Johannes Carow, allerdings konnte 
Dennis Wagner durch zwei Siege zu ihm aufschließen. 
Man darf auf das Ergebnis der heutigen Begegnung 
der beiden gespannt sein. 3,5 Zähler weisen Matthias 
Blübaum, Rasmus Svane und Jonas Lampert auf. So 
haben sich alle Favoriten wieder in der Spitzengruppe 
eingefunden.
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Horoskop für 25.05.2010: Stier
Das mit der Waage kann sich wieder einrenken. Lass Dich davon aber nicht zu 
sehr beeindrucken, im Vordergrund steht das Turnier – gerade jetzt, denn es 
geht ums Ganze.

Kühnel – Schä-
fer: 41. … Txd5 
42.exd5 Lb6 
43.Kf2 Kf5 0-1

U18w
Anna Endress wird ihrer Favoritenrolle vollauf ge-
recht. Gestern gewann sie wieder beide Partien und 
liegt mit 1,5 Punkten auf dem 1. Rang. Sollte sie heu-
te auch noch gegen die Zweitgesetzte Julia Bochis 
gewinnen, dürfte sie sich den Titel damit schon fast 
gesichert haben. Hinter Anna stehen im Moment 
vier Spielerinnen mit 3,5 Punkten, hier ist noch alles 
möglich.

Offene U25
Die beiden Favoriten Atila Figura und Reinhold Müller 
führen ohne Punktabgabe die Tabelle an und müssen 
dementsprechend heute gegeneinander antreten. 
Das Feld liegt insgesamt noch dicht beieinander – auf 
den weiteren Plätzen stehen fünf Spieler mit 4 Punk-
ten. Beste Frau ist noch immer Janina Remy.

U18
Nachdem beide in der vierten Runde gewonnen hat-
ten, trafen die Favoriten Julian Jorczik und Andreas 
Strunski in Runde fünf aufeinander. Mit den weißen 
Steinen hatte Julian am Ende die Nase vorne und 
beendete die Partie mit einem erstickten Matt, das 
Andreas Julian der Schönheit wegen ausspielen ließ. 
Julian führt nun mit einem Punkt Vorsprung die Ta-
belle an, gefolgt von vier Spielern mit 3,5 Punkten. 
Von einer Vorentscheidung zu sprechen, wäre aber 
wohl noch verfrüht. Mit Julian Geske erwartet Julian 
Jorczik heute der nächste starke Gegner.

Jorczik– Strunski: 
27.Sxh6 Txe1+ 
28.Txe1 Se7 
29.Sg5 Dc7 
30.Dg8+ Sxg8 
31.Sh7# 1-0

Offene U14
Nach drei Runden liegen Markus Kempe und Khoa 
Anh Le Tran mit voller Punktzahl in Führung. Mit 2, 
5 Punkten folgen mit Fenja Edel, Melina Siegl, Lea 
Bosse und Marie-Helén Herbrig unter anderem vier 
Spielerinnen. Insgesamt zeigt sich das Feld bisher 
sehr ausgeglichen.
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Horoskop für 25.05.2010: Zwilling
Die Sterne sagten doch, die Energie muss in die richtige Bahn gelenkt werden. 
Halte Dich daran! Heute hast Du erneut Chancen dazu. Am Brett und daneben. 
Aber viel mehr Chancen erhältst Du nicht. 

DEM-Skilanglauf-Pokal

Immer mehr Länder kündigen ihren Start am 
Donnerstag an

Die favorisierten Bayern streben wohl gar einen 
Doppelsieg an: Sie planen derzeit sogar, mit zwei 
Ländermannschaften anzutreten. Aber der Rest von 
Deutschland wird sich wohl nicht so leicht die Butter 
vom Brot oder besser: das Wachs von den Langlauf-
skiern nehmen lassen. Gestern Abend erreichte uns 
zum Beispiel die Anmeldung von einem Team aus 
Sachsen. Der Landesverband mit den markanten 
grünen T-Shirts schickt zwar keine ausgewiesenen 
Langlauf-Profi s in die Loipe, aber in der Abfahrt ha-
ben die drei Starter schon einige Erfahrung. Und hof-
fen nun natürlich, davon auch im Langlauf profi tieren 

Der Austragungsort: 
Die DKB-Skisport-Halle in Oberhof

Das Skisport-Mekka Oberhof hat mit der Halle eine 
Besonderheit aufzuweisen - denn dass man das gan-
ze Jahr auf einer Länge von zwei Kilometern unter 
besten Bedingungen Langlauf fahren kann, das ist 
schon außergewöhnlich. Die Halle dieser Art und Grö-
ße ist weltweit einmalig. Sie kostete 14 Mio. Euro und 
wurde in nur 14 Monaten Bauzeit errichtet. Seit Ende 
letzten Jahres ist sie auch für Hobbyfahrer nutzbar.

Die Anlage besteht aus einem zentralen Bereich, in 
dem auch die Zuschauertribüne ist. Davon geht eine 
große Schleife von 1,2 Kilometern Länge und zwei 
kleine Abzweige (300 m und 400 m) ab. Die gesamte 
Halle ist in den Naturhang hineingebaut,  d.h. Stei-
gungen und Gefälle des Geländes sind auch in der 
Halle erhalten geblieben. Die größte Steigung beträgt 
12% - für Anfänger zu viel. Deshalb wird unser Lang-
laufkurs auch auf einer der kleineren Schleifen mit 
geringer Steigung ausgetragen.

Die Loipe ist auf der gesamten Länge 8 m breit, die 
Schneehöhe beträgt durchgehend 30 cm. Es handelt 
sich um reinen Kunstschnee, der mit Hilfe eines aus-
geklügelten Beschneiungssystems erzeugt wird. Je 
nach Bedarf kann der Schnee leicht und trocken oder 
schwer und nass gemacht werden.

zu können. Der Berliner Schachverband-Präsident 
Carsten Schmidt hat ebenfalls seinen Einsatz ange-
kündigt und versucht nun, weitere Berliner Spieler 
für ein Staffel-Team zu motivieren.

Es wird also hoch hergehen am Donnerstag in der 
Skisporthalle. Nicht nur der mit Spannung erwarte-
te Schach-Biathlon zwischen Top-Biathlet Christoph 
Stephan und unserem deutschen Meister Niclas Hu-
schenbeth wird die Gemüter zum Kochen bringen, 
sondern auch eine spannende Landesentscheidung 
um den Langlauf-Pokal der DEM. 

Und nun das Wichtigste: Die 
Lufttemperatur in der Halle be-
trägt durchgehend -3 Grad - di-
cke Kleidung ist also unbedingt 
erforderlich! Zwar kann man 
in der Halle richtige Skianzüge 
leihen, aber zum Fahren rei-
chen defi nitiv auch eine Jeans 
und mollige Oberbekleidung.
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Horoskop für 25.05.2010: Krebs
Für Krebse ist es wichtig ins Gleichgewicht zu kommen.Dazu gehört auch die 
innere und äußere Säuberung. Ein Sanunabesuch kann Wunder wirken. Dort 
schwitzen alle gleich. 

Einer gegen Alle – 
Niclas Huschenbeth spielt Simultan

Einmal gegen den Deutschen Meister im Schach an-
treten – diese Gelegenheit soll nicht nur Biathlon-Vi-
zeweltmeister Christoph Stephan morgen beim „Du-
ell auf Brettern“ bekommen. Genauso wie er kannst 
auch Du gegen Niclas antreten, dann allerdings nicht 
auf zwei Skiern, sondern auf den 64 Feldern.

Insgesamt 20 Gegnern stellt sich der frischgebacke-
ne Deutsche Meister bei den Herren morgen ab 16 
Uhr in der Tennishalle. Schreib uns, warum gerade 
Du einer von ihnen sein solltest und gib Deine kleine 
„Bewerbung“ bis 11 Uhr beim Freizeitteam im Raum-
schiff Chessyprise ab.

Welche der angemeldeten Spieler dann tatsächlich 
gegen Niclas antreten wird, entscheidet sich erst vor 
Ort – da durch die Nachmittagsrunde der jüngeren 
Altersklassen mitunter nicht feststeht, ob diejenigen 
auch wirklich schon um 16 Uhr mit ihrer Partie fertig 
sind. Es lohnt also, sich auch als U10- und U12-Spie-
ler für das Simultanturnier anzumelden, schließlich 
wartet ein attraktiver Gegner.

Niclas hätte in diesem Jahr noch einmal zum letzten 
Mal als U18-Spieler selbst an den Deutschen Jugend-
meisterschaften teilnehmen können. Nach seinem 
Meistertitel bei den Herren, hatte ihm aber Bundes-
trainer Uwe Bönsch ein Brett in der Landesauswahl 
beim Mitropa-Cup angeboten, welcher am Samstag 
in der Schweiz beginnt.

Doch das ist bei weitem nicht sein erster Einsatz für 
die deutschen Farben. Bereits vor zweieinhalb Jahren 
wurde Niclas für die Jugendolympiamannschaft no-
miniert, nachdem er bei mehreren sehr gut besetz-
ten Turnieren mit Leistungen jenseits der 2500 DWZ 
beeindruckt hatte. Heute hat der 18-Jährige eine 

Geoschatzjagd

Die Schatzbox liegt diesmal nur 
etwa 200m entfernt vom Hotel. 
Aber: Die Koordinaten müsst ihr 
diesmal errechnen. Dafür gibts 
aber heute auch die doppelten 
Preise!!!

N50°42.[A]
E10°43.[B]

Für A, nehmt ihr den Lift von Haus 2 und fahrt in den 
siebten Stock. Dreht euch zum Gang. Auf dem Schild 
was ihr nun seht, ist die Nummer die ihr sucht, sogar 
schon angegeben. Dreht nun nach rechts. Geht den 
Gang entlang und notiert euch die Zimmernummer 
des zweiten Zimmers auf der linken Seite.

Für B, nehmt ihr den Lift von Haus 1 und fahrt in den 
fünften Stock. Wir haben an eine Zimmerür einen 
kleinen orangenen Klebepunkt geklebt. Zieht von der 
Zimmernummer des Zimmers mit dem Klebepunkt 
einfach 10 ab und notiert euch das Ergebnis. 

Nun solltet ihr beide Koordinaten haben! Viel Spaß 
beim Suchen und fi nden!

DWZ von 2435 und steht un-
mittelbar vor der erfolgreichen 
Beendigung seines Abiturs. Im 
Juni steht seine letzte mündli-
che Prüfung an, aber vorher... 
genau, da kommt Ihr zum 
Zuge. Also meldet Euch beim 
Raumschiff Chessyprise und 
tretet an, gegen den amtieren-
den Deutschen Meister

Niclas Huschenbeth beim Neckar-Open 2010, Foto: 
Chessbase.de
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Horoskop für 25.05.2010: Löwe
Deine positive Phase hält an, verpasse sie nicht, münze sie in Punkte um und 
begeistere Deine Trainer durch nie geahnte Kreativität.

...außerDEM
Wo kein Blut fl ießt, wo‘s keine Waffen gibt!

Und wieder erreichte uns der Leserbrief eines Spielers, den wir an dieser Stelle unverändert abdrucken möch-
ten. Wir weisen aber darauf hin: Der Artikel gibt nicht die Meinung der Redaktion wieder.

Die Runden beginnen heuer anders. Ganz anders. 
Null Karenzzeit statt fünf Minuten länger schlafen, 
Frühstückschlingen statt Frühstücksfernsehen. Über-
haupt gehörte das Frühstücksfernsehen bereits zum 
erweiterten Kerninventar einer DEM wie Skandale 
zur katholischen Kirche. In grauen Vorzeiten, da 
die Einzelrunden noch ganz bequem um 14:00 Uhr 
begannen, war es bereits eine lieb gewonnene Tra-
dition, sich den gesamten Vormittag lang durch den 
Genuss diverser Privatsenderabsonderungen freien 
Hirnkapazitäten für die später anstehende Partie zu 
schaffen, während sich uns an diesen Tagen das er-
schreckende Bild einer Hundertschaft junger Schach-
recken mit daumengroßen Tränensäcken unter den 
Augen bietet, jeden Morgen um 9 Uhr lustlos und re-
krutengleich in die als Spielsaal getarnte Tupperbox 
strömend, die Hälfte der zwischen Schokocroissant 
und Wurstsemmel notdürftig zusammengestopselten 
Vorbereitung noch im Kopf, die andere Hälfte schon 
mit dem Kaffee runtergeschluckt. Die hohe Anzahl 
Favoritenstürze 2010 kommt wohl nicht von unge-
fähr.

Tritt dennoch der seltene Fall ein, dass man dank 
glücklicher Fügung einigermaßen ausgeschlafen 
und gesättigt am Brett erscheint, so ist trotzdem 
keine Entspannung zu erwarten. Etwas fehlt. Beim 
zweiten Hinhören merkt man dann auch, was: Die 
stets gekonnt in Szene gesetzte musikalische Unter-
malung der Vor-der-Runde-Anspannung in Form des 

Welthits „Schwarz oder Weiß“, das mit intelligenten, 
abwechselungsreichen Zeilen wie „Spiel das Spiel der 
Spiele“ subtil für den Schachsport warb, eine Hymne 
der Gewaltfreiheit und der Friedfertigkeit. Es läuft 
nicht einmal „Football’s coming home“ (remember 
2006!) oder zumindest etwas, was für eine feierliche 
Atmosphäre sorgen könnte, und sei es Aggro Berlin. 
Es läuft einfach: Gar nichts. Ob das aus umwelttech-
nischen Gründen erfolgt? Oberhof ist immerhin staat-
lich anerkannter Luftkurort.

Gar nicht grün und klimaneutral ist dagegen ausge-
rechnet eine Willinger Reliquie. Eine Koryphäe des 
deutschen Jugendschachs, geradezu eine Symbolfi -
gur mehrerer Jugendgenerationen, im Grunde jedoch 
noch immer eine Luftnummer. Beschreiben wir doch 
mal die Situation, wie sie ist: Eine blau-weiße, jeder 
Beschreibung trotzende, luftgefüllte Plastikhülle, die 
augenscheinlich das Maskottchen der DSJ darstellen 
soll, steht Tag und Nacht angekettet wie ein Todes-
kandidat vorm Hotel, doch niemand weiß, was sie 
bewirken soll. Da leider auch niemand sich Sachbe-
schädigung oder Brandstiftung leisten kann, bleibt 
Chessy eben dort stehen. Und schätzungsweise be-
läuft sich der Energieverbrauch der Luftzufuhr für die 
kompletten Meisterschaftstage auf den dreifachen 
Jahresbedarf von New York City. Das kann man ruhig 
in Kauf nehmen. Schließlich sparen wir der Welt den 
Strom, den wir für das Frühstücksfernsehen verbra-
ten hätten.

Alle Jahre wieder:
das DEM-Blitzturnier

Am Donnerstagabend ist es wieder soweit: Dann steht der Kampf um 
den begehrten Titel des DEM-Blitz-Meisters auf dem Programm.

Um 19 Uhr beginnt das Turnier für alle Kinder U12. Gespielt wird in 
2er-Teams, Meldeschluss ist 18:45 Uhr, Ende spätestens um 21 Uhr. 
Turnierort ist der Spielsaal der U10/U12.

Und um 19:30 Uhr geht’s dann für alle Ü12 rund, natürlich auch El-
tern, Betreuer usw. Sie spielen in 3er-Teams, der Meldeschluss ist um 
19 Uhr. Turnierort ist der Spielsaal der „Großen“ in der Tennishalle.
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Tagesimpressionen

Hier stellen wir Euch 12 Foto-Impressionen vom gestrigen Tag vor. Besonders beim Kika-Turnier gab es  viel 
zu sehen. Wenn Ihr auch gute Fotos habt, freuen wir uns, wenn Ihr uns diese zur Verfügung stellt. Meldet 
Euch dazu im Pressebüro!
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Horoskop für 25.05.2010: Jungfrau
Die Sterne haben Dich beschützt, Du hast die Fische überstanden. Nimm Dich 
aber weiter vor ihnen in Acht! Du solltest Dich den Steinböcken zuwenden, sie 
sind Dir zugeneigt.

Bemerkenswerte Partien

Nguyen Minh,Thuy (1895) -
Endress, Anna (2107)

DEM U18w Oberhof, 25.05.2010

Aus den unzähligen Partien der DEM suchen die Trai-
ner für uns bemerkenswerte Partien heraus. Heute 
kommentiert NRW Landesbetreuer FM Thomas Trella 
eine Partie aus der 4. Runde der U18w.

In der folgenden Partie am Spitzenbrett der U18w 
wurde Weiß nach einem übereilten Vorstoß der eige-
nen Königsfl ügelbauern mustergültig ausgekontert.

Das erfolgreichste Rezept gegen einen Angriff am 
Flügel ist ein Gegenstoß im Zentrum! Jeder Bauern-
zug ist eine Schwäche, da er nicht mehr rückgängig 
gemacht werden kann. Das  weiße Hinterland um den 
unrochierten König bietet nach der baldigen Öffnung 
der Stellung viele Angriffspunkte.

11.e5 Weiß darf nicht zulassen, dass sich das Zen-
trum und damit königsgefährdende Linien und Diago-
nalen öffnen. 11...Se4 12.Sxe4 dxe4 Dieser tapfer 
vorgerückte Freibauer ist keine Schwäche, sondern 
begrenzt im Gegenteil enorm die Aktivität der weißen 
Figuren, ohne selbst angreifbar zu sein. 13.Sb3? 
Weiß musste die Gelegenheit nutzen, den König in 
Sicherheit zu bringen: 13.Sxc6 Dxc6 14.0-0 b6 Ein-
zig ein zukünftiger Damentausch könnte Weiß Entlas-
tung verschaffen, da der weiße König stets möglichen 
Bedrohungen ausgesetzt ist.

13...Lh4+ Sehr interessant sind hier ebenfalls die  
schwarzen Hebel f6 und g5, die die weiße Bauern-
kette unterminieren. 14.Kf1 f6 Jetzt muss der König 
unbedingt bloßgelegt werden! 15.exf6 (Einem Da-
mentausch mit 15.Dd6 wäre Schwarz natürlich mit 
15...Df7 ausgewichen, um den Angriff fortsetzen zu 
können). 

15...Txf6 16.Kg2 Se7! Ein schönes Manöver! Wie 
kommt man aber darauf? Ihr solltet euch jederzeit in 
euren Partien die Frage stellen, welche eurer Figuren 
besser stehen könnte und - ebenfalls sehr wichtig! 
- welches das ‚Traumfeld‘ für diese Figur sein könn-
te.  Danach lässt sich eine mögliche Route leicht be-
stimmen. Vom zentralen Feld d5 aus kontrolliert der 
schwarze Springer das ganze Brett.  

17.Kh3?? Die Weiße hat womöglich die folgende 
starke, schwarze Antwort nicht gesehen. Besser wäre 
17.Tf1 Sd5 18.Dd4 b6 gewesen. Diese Stellung ist 
zwar nicht sonderlich schön, aber zumindest spielbar. 
Langfristig sollten die weißen Bauernschwächen aller-
dings entscheidend sein. 17...Sd5-+ 18.Dd2 Lf2!! 

1.e4 c5 2.Sf3 Sc6 3.d4 cxd4 4.Sxd4 Dc7 5.Sc3 
e6 6.Le2 a6 7.Le3 Sf6 8.a3 Le7 9.f4 0-0 10.g4? 
Das Gefühl sollte euch sagen, dass es für solche Ak-
tionen noch zu früh ist. Selbstverständlich wäre hier 
die Rochade angebracht gewesen, nach der sich die 
Partie normal entwickelt hätte. 10...d5!
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Horoskop für 25.05.2010: Waage 
Das Gleichgewicht gerät ins Wanken, wenn die Freundinnen links und rechts der 
Waage ungleich viel fordern. Dagegen musst du schnellstens etwas tun.

Auch 18...Th6 19.Kg2 Dxc2! hätte gewonnen, der 
Textzug ist aber ungleich stärker und beendet die 
Partie sofort.

Wieder stellt sich die Frage, wie ein solcher Zug ge-
funden werden soll?! Eine Stellung wird grundsätzlich 
von mehreren Faktoren entscheidend beeinfl usst. 
Hier sind es unter anderem der stark gefährdete Kö-
nig auf h3, die ‚offene‘ h-Linie, der schwache Bauer 
auf f4 (dazu natürlich die Möglichkeit des Springers, 
auf dieses Feld zu gelangen sowie der Turm, der nach 
dem Schlagen des f-Bauerns aktiv wird) und die von 
Schwarz besetzte Diagonale b8-h2. 

Dazu ein bisschen Kreativität, ein bisschen Rechnen, 
und fertig ist die Kombination! Je mehr Taktik ihr 
macht, je mehr Spiele ihr spielt, desto ausgeprägter 
wird euer siebter Sinn dafür, dass in einer Stellung 
‚etwas drin ist‘.

19.Lxf2 Sxf4+ 20.Kh4 [20.Kg3 Sxe2+ 21.Kg2 
Sf4+ 22.Kf1 Sh3-+]
20...Th6+ 21.Kg3 Th3# Ein schönes Mattbild! 0-1

(mit freundlicher Durchsicht von Elvira, Klaus, Tho-
mas & Thomas - möglicherweise erwartet euch mor-
gen eine tiefgehende Eröffnungsanalyse des neuen, 
allseits beliebten Trendsports Schießschach samt 
typischer Fehler)

Tic-Tac-Neu

Zwei Spieler, 9 Felder, Kreise, Kreuze und wenn bei-
de Spieler vernünftig spielen - geht es unentschie-
den aus. Im Grunde langweilig. Aber: Das gute alte 
Tic-Tac-Toe wird oft unterschätzt, denn man kann es 
aufpimpen und zahlreiche Varianten laden ein, dass 
Spiel zu einer echten taktischen Herausforderung für 
zwei Spieler zu machen.

Zwei Möglichkeiten möchten wir Euch heute Vorstel-
len:

1. Tic-Tac-Schach

Ganz einfach: Ihr nehmt Euch ein Tic-Tac-Toe Feld 
mit zum Schachbrett. Jeder, der eine Figur schlägt, 
kann sein Zeichen (Kreis oder Kreuz) setzen. Drei 
seiner Symbole in einer Reihe beenden natürlich das 
Spiel. Diese Variante fördert wohl eine eher defensive 
Spielweise...

2. Trick-Tac-Joe

Bei dieser spannenden Variante könnt Ihr ein Sym-
bol „erobern“ und zu Eurem machen, also entweder 
macht Ihr einen Kreis um ein Kreuz oder einen Kreuz 
durch einen Kreis. Nachdem man so einen Zug ge-
macht hat, muss man danach aber mindestens einen 
Zug pausieren. Un ein einmalig erobertes Symbol, 
kann nicht wieder zurückerobert werden. 
Bei dieser Variante will plötzlich niemand mehr die 
beliebte Mitte besetzen...

Wir wünschen Euch viel Spaß beim Ausprobieren!
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Rückblick Freizeit ...

Gestern war wieder Einiges los im Raumschiff Ches-
syprise. Es wurde zweimal gekegelt. Außerdem konn-
tet ihr auf  „Johny Walker“ reiten, der gutmütig Run-
de für Runde  alle Pferdebegeisterten über den Platz 
trug. Selbst Chessy wagte einen Ritt. 

Nach der Nachmittagsrunde fand ein lockeres Ho-
ckeyspiel auf der Terrasse vor dem Freizeitbüro statt, 
wobei trotz starkem Wind und einigen Löchern im 
Geländer kein Ball verloren ging!

Abends wurde das Raumschiff Chessyprise zur Kara-
okebar umfunktioniert und ihr konntet beim Singst-
arcontest abrocken. Die besten Sänger waren Elisa 
Zeller, Katharina Triantafi lidis, Lisa Molitor und Dani-
ela.

Mittwoch, 26. Mai

StarChess sucht die SuperCrew - und andere orbitale Highlights

Heute spielen die „Großen“ nur eine Runde. Also bleibt genug Zeit für Freizeitaktivitäten. Wir hoffen 
auf gutes Wetter und bieten euch um 11.00 Uhr Minigolf an. Außerdem könnt ihr den Nachmittag im 
Spieleparadies hinter dem Turniersaal der Großen verbringen. Leider haben sich nicht genug Interes-
sierte für die Bobbahn gemeldet, so dass dieser Ausfl ug ausfallen muss. Stattdessen könnt ihr aber im 
Hochseilgarten euren Gleichgewichtssinn trainieren. Tragt euch dafür bitte noch in die Liste im U14-
U25-Spielsaal ein. Der Treffpunkt ist das Freizeitbüro um 14.45 Uhr.

Wer gerne eine Partie Schach gegen den deutschen Meister Niclas Huschenbeth spielen möchte, kann 
sich noch bis 11.00 fürs Simultan bewerben. Eure Bewerbung könnt ihr im Raumschiff Chessyprise ab-
geben.

Und um 19.30 Uhr  ist es dann endlich so weit. Die große Weltraumshow SCSDSC (StarChessSucht-
DieSuperCrew) beginnt. Spaß und Spannung sind garantiert. Kommt mit auf eine aufregende Reise 
durch die Galaxie. Ihr werdet es nicht bereuen!

Freizeitprogramm für  Dienstag, den  25. Mai 2010:

 09.00 Uhr  6. Runde
 11.00 Uhr  Minigolf
 14.30 Uhr  7. Runde U10/U12
 15.00 Uhr  Hochseilgarten (Treffpunkt 14.45 Uhr)
 16.00 Uhr  Simultan mit Niclas Huschenbeth 
 16.30 Uhr  Tischtennisturnier
 19.30 Uhr  Großer Showabend

Horoskop für 25.05.2010: Skorpion
Der Skorpion bleibt bissig, sticht weiter zu. Die Sterne warnen aber vor Übertrei-
bung, deshalb auch beim Schach Attacke, aber maßvoll.
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Die DSJ-Akademie - 
das zentrale Ausbildungsseminar der Deutschen Schachjugend
25.-27. Juni in Rotenburg an der Fulda

Um den Ehrenamtlichen in den Vereinen ihre Arbeit 
zu erleichtern und sie dabei zu unterstützen, hat 
die DSJ ein eigenes Ausbildungssystem geschaffen. 
Kernstück ist die DSJ-Akademie, bei der wir eine 
Vielzahl von Workshops anbieten, aus denen jeder 
Teilnehmer ein individuelles Programm zusammen-
stellen kann.

Die Akademie umfasst Themenbausteine aus den 
Bereichen
• Organisation & Führung,
• Spiel, Wettkampf & Training sowie
• Jugend & Betreuung
sodass die Interessen aller Teilnehmer gedeckt 
sind. Der Umfang der Themenbausteine ist be-
wusst überschaubar gehalten worden, sodass nur 
noch „Themenessenzen“ vermittelt bzw. dargestellt 
werden können. Dem Teilnehmer garantiert das die 
maximale Ausnutzung der Zeit und verschafft ihm 
damit die Möglichkeit, an einem Wochenende in 
viele Inhaltsbereiche des schachlichen Ehrenamts 
hineinzuschnuppern. Insgesamt werden 16 Themen 
behandelt. Von der Sportpsychologie über „Spiele für 
große Gruppen“ bis hin zur Vorstellung unterschied-

Eingangsreferat Neue Zielgruppen für den Schachsport?!

Block 1
(9.00 - 12.00 Uhr)

A1 (C. Warneke)
Sportpsychologie

B1 (M. Klein)
Aktive 
Öffentlichkeits-
arbeit

C1 (M. Richter)
Chessbase für 
Fortgeschrittene

D1 (NN)
Keine Haftung!?

Block 2
(13.00 - 15.30 Uhr)

A2 (K. Siebarth)
Schach in
verschiedenen
Unterrichtsfächern

B2 (K. Ewe, H. Lutzka)
Spiele für große
Gruppen

C2 (J. Brandt)
Teambuilding

D2 (G. Häcker)
Schach in den
Kindergarten!

Block 3
(16.00 - 18.30 Uhr)

A3 (D. Schröter)
Sponsoringtrends

B3 (J. Pohl)
Unterschiedliche
Methoden und
Lernformen

C3 (L. Molitor)
Gewinnung von
Nachwuchskräften

D3 (M. Richter)
Online Training

Block 4
(9.00 – 11.30 Uhr)

A4 (H. Borchers)
Inhalte des neuen
Rahmentrainings-
plans

B4 (J. Schulz)
Jugendreisen
organisieren

C4 (J. Salzmann)
Turnierorganisation
leicht gemacht

D4 (C. Klug)
Rettet den
Vereinsabend!

Abschlussrunde Gemeinsame Abschlussrunde

licher Methoden und Lernformen im Schachtraining 
– so vielfältig wie die Grundlagen erfolgreicher Ju-
gendarbeit sind, so vielfältig sind auch die Themen 
der Akademie. Unter den Referenten sind externe 
Experten zu den verschiedenen Themen genauso wie 
auch langjährige Engagierte in der Jugendarbeit.

Am Freitagabend beginnt die Akademie mit einem 
gemeinsamen Einstiegsreferat. In diesem Jahr grei-
fen wir darin das Thema „Neue Zielgruppen für den 
Schachport“ auf. Wie können sich die Vereine auf 
gesellschaftliche Veränderungen einstellen und neue 
Mitglieder gewinnen. Das wollen wir an Best Practi-
se-Beispielen mit Euch diskutieren. An den folgenden 
beiden Tagen haben die Teilnehmer dann die Mög-
lichkeit, aus verschiedenen Angeboten auszuwählen 
und so ihr ganz individuelles Ausbildungsprogramm 
zu durchlaufen.

Ausführliche Informationen fi ndet Ihr im Internet 
auf www.deutsche-schachjugend.de. Dort könnt Ihr 
Euch auch bis zum 7. Juni anmelden. Die Seminar-
gebühr beträgt 35 Euro, Unterkunft und Verpfl egung 
übernimmt die Deutsche Schachjugend

Horoskop für 25.05.2010: Schütze
Hast Du Deinen Erfolg gefunden? Halte ihn fest. Gib ihn nicht aus der Hand, denn 
Krebs und Stier neiden ihn Dir und stehen in Konkurrenz zu Dir. 
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Mal einfach so gefragt...
Interviewausschnitte

Auf dem Gang des Hotels treffen wir Ramil Sabirov (U14).

Hey Ramil, was für eine DWZ hast du?
Ramil: 1584.
Wo bist du gesetzt?
Ramil: 31.
Aha. Und was willst du überhaupt erreichen?
Ramil: Einen der ersten zehn Plätze, aber im Moment... 
sieht das schwierig aus!
Und wie fi ndest du das Freizeitbüro?
Ramil: Ich komme gerade von dort! Das macht den Aufent-
halt im Hotel angenehm. NRW hat gerade Rheinland-Pfalz 
im Tischtennis besiegt!!!

Auf der Dachterasse treffen wir Andre Klebanov.

Hi! Du spielst mit?
André: Nein. Dieses Jahr nicht. Ich war zwar schon fünfmal 
dabei und habe in den Jahren hier viele Freunde kennenge-
lernt, aber in diesem Jahr schaue ich nur zu.
Wieso spielst du nicht das U25-Open?
André: Ganz ehrlich: 9 Uhr Spielbeginn ist mir zu früh... 
Hmm. Was fi ndest du hier in Oberhof gut?
André: Ich fi nde Oberhof von der Umgebung her viel besser 
als Willingen. Hier ist Platz um etwas zu machen und das 
Angebot an Freizeitaktivitäten ist vielfältiger. Besonders 
das Fußballspielen gestern war super, wir hatten drei Hal-
len, dort war deutlich mehr Platz als in Willingen. Insge-
samt fi nde ich das Programm hier einfach besser! Ich muss 
jetzt auch weg, denn ich bin unterwegs zum Hockey.

In einer versteckten Ecke treffen wir Arinna Riegel, Tabea 
Anna Lohrmann und Cecilia Cejda, alle U10w.

Was treibt ihr denn hier?
Tabea: Wir sind gerade dabei ein paar Planeten und Sterne 
zu basteln und eine Rakete haben wir schon gemacht!
Wie habt ihr das Weltraumfreizeitbüro entdeckt?
Tabea: Die anderen haben gesagt wir sollen da mal hinge-
hen, da haben wir das gemacht, uns ein paar Spiele ausge-
liehen und dann das Basteln entdeckt!
Und wie fi ndet ihr das Hotel so?
Arinna: Schön! Das Klo ist gar nicht auf dem Gang! Das 
kenne ich so gar nicht! Tabea: Und man hat einen super 
Ausblick! Wenn man eine bestimmte Person sieht, sieht 
man nicht nur einen roten Punkt, sondern man erkennt das 
Gesicht aber es ist auch noch nicht so nah dran, das die 
schöne Aussicht weg ist! Cecilia: Und wenn man seine Seife 
vergessen hat - kann man  trotzdem welche nehmen, weil 
das ist ja an der Dusche dran!

Horoskop für 25.05.2010: Steinbock
Widder steht im Wettstreit mit Wassermann und Du dazwischen. Da fällt die Ent-
scheidung nicht leicht. Alternativ bietet sich Löwe an, der wiederum keine Fische 
mag. Alles klar?
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Chessy on Tour - Folge 5 
Mein Tag mit Lucie Sadewasser, U10-Spielerin des SV Gryps

Nachdem Chessy in den 
Tagen zuvor schon eini-
ges vom Hotel kennen-
gelernt hat, beginnt die 
Tour mit Lucie Sadewas-
ser am Schachbrett. Ihr 
zuzusehen bereitet ihm 
sichtlich viel Spaß, kann 
er schachlich schließlich 
noch viel von ihr lernen. 
Lektion 1 ist heute aber 
leider das Verlieren, was 
zu einer Schachpartie 
eben auch dazu gehört.
Nach der für Lucie leider 
nicht so erfolgreichen 
Partie (all das Daumen-
drücken und Mitfi ebern 
von Chessy half dann lei-
der doch nicht) machen 
wir uns gemeinsam mit 
der gesamten Schatz-
jagdclique auf die Suche 
nach einem „Geocache“. 
Lucies Freundin Miriam 
erklärt Lucie, Paul und 
Chessy das GPS-Gerät 
und los geht‘s. Endlich 
am Schatz angekommen, 
wartet dort kein Preis, 
sondern eine weitere Auf-
gabe, die die vier dank 
der Ortskenntnis der 
Anwohner schnell lösen. 
Um die Aufgabe vom Ge-
ocaching zu lösen, noch 
schnell ein Bild beim Gar-
tenschach machen, dann 
geht es auch schon wei-
ter zu den Pferden. John-
ny Walker, das Pferd, hält 
Chessy sogar aus. Leise 
fl üstert er dem Ross zu, 
doch bitte behutsam mit 
Lucie auf seinem Rücken 

umzugehen.
Kurzum: Alle drei (Ches-
sy, Lucie und das Pferd) 
haben eine Menge Spaß 
und stärken sich an-
schließend erst einmal 
mit Wasser und Chips, 
ehe es die Minigolfanlage 
zu erkunden gilt. „Hole 
in One!“, so die Ansage 
des DSJ-Maskottchens. 
Doch leider bietet die 
Anlage keine Schläger in 
der passenden Größe für 
Chessy an, sodass sich 
die Frage stellt, ob Ches-
sy den Schläger hält oder 
doch eher umgekehrt.
Dann aber juckt es den 
beiden doch noch in 
den Fingern, so ganz 
schachfrei geht es eben 
doch nicht. Naja, Tandem 
ist zwar kein richtiges 
Schach, aber zumindest 
ähnlich.
Das schöne Wetter lockt 
wieder nach draußen. 
Alle toben sich beim 
Tischtennis (mit neuen 
Spielregeln - Chessy muss ja den Wettbewerbsnach-
teil ausgleichen) aus. Klar macht Chessy alles mit 
und hat eine Menge Spaß.
Ganz zum Schluss darf Chessy Lucie noch ins Bett 
bringen und lernt dabri noch ihre Glücksbringer ken-
nen. Kurzum: Es war ein schöner Tag.

Horoskop für 25.05.2010: Wassermann
Das mit den guten Taten klappte nicht bei allen Wassermännern und -frauen, aber 
es fehlte unter anderem auch am Bemühen. Jetzt musst Du mit Punkten Deine 
Landesverbände besänftigen und Dich einen Tag lang um die U10 kümmern.
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Ein Astronaut im Weltraum

Weltraumexperte Chessy hat auch heute wieder ein 
paar interessante Infos für Euch.

Basteln mit Chessy:
Windlicht

Einen Basteltipp habe ich auch für Euch: Für ein 
Windlicht nehmt ihr ein leeres Marmeladenglas mit 
möglichst großem Durchmesser und bunte Transpa-
rentpapier-Reste. Das Transparentpapier wird in klei-
ne Schnipsel gerissen und mit Kleister auf das Glas 
geklebt. Nun noch ein Teelicht hinein und schon habt 
ihr ein wunderschönes Windlicht, das sich auch gut 
als Mitbringsel für liebe Leute (Omas, Opas, Tanten, 
Onkel ...) eignet.

Stelle dich auf eine mechanische Badezimmer-
waage und lies dein Gewicht ab. Jetzt gehe sehr 
schnell tief in die Knie und blicke dabei immer auf 
die Anzeige. Die Waage wird für einen Moment 
ein viel niedrigeres Gewicht messen. In der Hocke 
angekommen, geht die Nadel sofort wieder hoch. 
Warum ist das so?
Die Lösung gibt es morgen.

Lösung des gestrigen Rätsels: 
1.) Star Wars – Krieg der Sterne 
2.)Raumschiff Enterprise
3.)Pille und Scotty
4.) sechs
5.)R2-D2 

Chessys Rätselspaß

Witze-Mülltonne

Wir brauchen sie! Die schlechtesten Witze, die ihr je 
gehört habt! Gebt Eure Witze am Freizeitbüro ab und 
Chessy schmeißt ihn in die Tonne. Täglich wird der 
schlechteste Witz abgedruckt!

Kommt ein Mann mit einem
Fußball in der Hand in eine Bank
 und sagt: „Das ist ein Überfall!

Geld her oder ich schieße!“

Muss man im Weltraum immer den Astronaute-
nanzug tragen? 
Im Inneren des Raumschiffs muss der Anzug nicht 
getragen werden. Dort kann der Astronaut Jeans und 
T-Shirt anziehen, weil im Raumschiff dieselben Bedin-
gungen wie auf der Erde herrschen. Beim Start und 
bei der Landung des Raumschiffs muss der Astronaut 
aber den Anzug anlegen. Bei Start und Landung kann 
es nämlich zu gefährlichen Situationen für den Astro-
nauten kommen, zum Beispiel zu Veränderungen des 
Luftdrucks. Dadurch kann der Astronaut nicht mehr 
so gut atmen. Mit dem Astronautenanzug ist der er 
vor solchen Gefahren geschützt.

Was wird mit der schmutzigen Wäsche ge-
macht?
Weil Wasser sehr knapp ist in einem Raumschiff, gibt 
es dort keine Waschmaschinen. Deswegen entsorgen 
die Astronauten ihre Kleidung in das Weltall. Sie wird 
dabei durch eine spezielle Klappe in das All gegeben 
und dort verpuffen dann Jeans und T-Shirt. Frische 
Wäsche wird genauso wie das Essen mit einem Ver-
sorgungsschiff zum Raumschiff gebracht.



Seite 15DEM Intern

Neues vom Juniorreporter

Yannik ist Dauergast des Freizeitbüros und wird brandaktuell über 
sein Lieblingsthema berichten: Das breite Angebot von Raumschiff 
Chessyprise! Heute stellt er euch ein weiteres Lieblingsspiel vor.

Du bist ein ganz Wilder? Dann versuch es doch einfach mal mit 
„Snapshot“. Das Motto hier lautet „Scheiben schnipsen und Kristalle 
schnappen.“ Doch Vorsicht, es gewinnt nicht der, der sich wild alles 
zusammenschnappt und anschießt, was gerade so vor der Scheibe 
liegt. Nein, es gewinnt der, wo alle seine Aufträge [Anmerkung d. 
Redaktion: Yannik ist unverkennbar Württemberger] ordnungsgemäß 
abgearbeitet und am Schluss auch noch die richtigen Kristalle einge-
sammelt hat. Easy? Von wegen! Denn wer einen falschen einsammelt 
muss ihn wieder zurückgeben und das ist auch nicht so mit „einfach 
wieder reinlegen“ getan.  Um einen Kristall wieder loszuwerden, muss 
man sich durch Hindernisse und auf Spezialfelder schnippen. Und das 
kostet Zeit - Zeit, die dir am Schluss zum Siegen fehlen könnte! Doch 
das ist noch nicht alles, denn der Nachbar hat ebenfalls eine Scheibe 
und sicherlich auch seine Freude daran, deine wegzuschnippen. Au-
ßerdem bietet das Spiel zahlreiche taktische Finessen. So ist es zum 
Beispiel möglich an die Bande und so über Eck zu schnipsen. Es ist 
das perfekte Spiel für große und kleine Schachstrategen, aber auch 
für Eltern und Betreuer!

Lust bekommen? Dann schaut doch einfach mal in Deutschlands ers-
tem Weltraumfreizeitbüro vorbei. Euer Freizeitteam erwartet euch!

Juniorreporter Yannik Weber (WÜR)

Snapshot - das Spiel mit dem Snap

Unser Junior-Paparazzo

Niklas Holle hatte heute stets 
eine Kamera dabei und präsen-
tiert euch hier einige Eindrücke 
von seinem Tag auf der DEM.

Horoskop für 25.05.2010: Fische
Löwen-Jagen könnte mit Hilfe des Skorpions in Verbindung mit Jungfrauen Erfolg 
versprechen. Aber auch die Stiere wollen den Löwen an den Kragen. Also aufge-
passt. 
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Grüße

HALLO PATRICIA. VIEL ERFOLG FÜR HEUTE.DEIN VATI # hallo 
KINDER. bin nun zurück in der millionenprovinz.. wish U guys 
much success!!!!! im thinking of U. xoxo Ash # Hallo Felix 
(Turnier-U25), weiter so - heute 2 Punkte - morgen wieder ;-). 
Hau noch ein Schnitzel rein, dann klappt es auch! Wir fiebern mit 
Dir mit, Jakob und Familie # Liebe Bremer Spiele, Eltern und 
Betreuer, viele liebe Grüße aus Bremen und weiterhin viel Erfolg 
und Spass wünscht Carmen (nun  wieder in Bremen) # Was geht 
denn in der U-16 ab :D Grüße Jerome # zeitung hin, zeitung her, 
hier reinzuschreiben fällt mir schwer, denn mir fällt einfach gar 
nichts ein, das interessiert auch kein schwein, von daher lass 
ich sein :D liebe grüße an laura, lisa, sasa und agnes :) # Ich 
grüße hiermit die Nr.1 der U18, alle Carows, den Lukas die 
beiden Kyas, den Kyas ist mehr als nur ein Karnevalverein! Spielt 
weiter so erfolgreich!! Grüße auch an die beiden Jorczik # Allen 
USV- Spielern viel Glück. B.Neef # Lenaaaa, Ich wünsche dir 
noch gaaaaaanz Viel Glück & so für die weiteren Runden. Ich denk 
an dich, keine Angst, au wenn ich nicht vorm‘ PC sitz, da ich i.wo 
anders unterwegs bin Grüßle :* # Lieber Max, toi,toi,toi: Wer 
kämpft, kann verlieren. Wer nicht kämpft, hat schon verloren. 
HDGDL Mama # Viel Glück an Ulrich, Georg, Xianliang und 
Danijel!! # LIEBE LAETITIA ICH WÜNSCHE DIR AUCH HEUTE 
WIEDER VIEL GLÜCK (DU SCHAFFST DAS).LIEBE GRÜßE AUCH 
AN PAPA. KUSS VON LANA UND MAMA # LIEBER ALEX!!! ALLES 
LIEBE UND VIEL ERFOLG! Spiel wie Du es kannst, dann wird alles 
top! Grüß Mama und streichle Chess Tiger von mir!;) # HALLO 
MEIN DICKER, VIEL SPASS UND VIEL ERFOLG AM BRETT! VIELE 
GRÜSSE VON PAPA # Hi Sonja! Na, hast schon „für Ordnung“ 
gesorgt? ;) Toll, was ihr da dieses Jahr wieder auf die Beine 
stellt! Wünsch Dir noch viel Spass und natürlich ein paar extra-
Stunden Schlaf! :D Julian # Liebe Grüße an Mann Johannes, 
wir sind alle sehr stolz auf dich.Mach weiter so. # Hallo Annika! 
Tolles Turnier von dir. HDL. Grüße an das ganze SJSH-Team 
von Jesper und Hugo. # ARONS ELTERN DRÜCKEN ALLEN 
BERLINER TEILNEHMERN FEST DIE DAUMEN! # Viele Grüße an 
alle Sachsenkid‘s & Trainer, senden aus dem Erzgebirge 4x Peil. 
Macht weiterso, wir drücken Euch die Daumen # Lieber Anton, 
schöne Spiele und viel Glück. Liebe Grüße die Scharbrodts # 
An alle Hamburger: Ich drück euch ganz fest die Daumen und 
wünsche euch weiterhin viel Erfolg! Liebe Grüße von euer HSK-
Jugendsprecherin Bastienne # Hi Dennis viel glück bei deinem 
spiel ich hoffe du spielst gut Lea # Hallo Jannick, mach weiter 
so!!!! Alle sind schlagbar! Viele Grüße, deine Schwester Leah. # 
Gaaaaaaaaaaaaaaaanz liebe Grüße an Linus Benedict Rößler 
aus Magdeburg von deinem Couisen Laurin Elias Behrends aus 
Ummendorf!! Freue mich auf unseren gemeinsamen Urlaub an 
der Ostsee!! # hey fenna :D viel glück bei den spielen und 
so!!! und viel spaß noch!hihiii # HALLO SAARLAND! Ihr habt 
gestern eine sehr erfolgreiche Doppelrunde als ssarländische 
Schachjugend gespielt. Weiter so! Der daheimgebliebene SSJ-
Vorstand fiebert weiter mit # @Anton Bilchinski: Viel Glück 
morgen!!! LG Christoph (vom SKK) # Tamara Buchberger: 
Hallo Tamara, Du hast bisher toll gekämpft. Nur weiter so! LG 
Christoph Hahn (SKK) # @Sascha Buchberger: Kopf hoch 
Sascha! Der erste volle Punkt ist nur eine Frage der Zeit :-) Dein 
SKK-Kollege Christoph # Viele Grüße an unsere Ko(la)lollis 
Martin & Kevin von Mama & Papa & Robin! Wir sind sehr stolz 
auf Euch! Macht weiter so! Grüße auch von Artur, Jens u. Herrn 
Weiss!!! # Lieber Robert, wir drücen Dir täglich alle Daumen 
für gute Nerven,viel Spaß und schnarchfreie Nächte! Viele liebe 
Grüße von Mami und Lukas # herzliche Grüße und viel Erfolg für 
Florian Schmekel und alle Teilnehmer vom SV Torgelow # 
Liebe Grüße für JULIA WALKER aus Oberhausen Oma Anja und 

Krysia # Meine liebe Jessica ich drücke dir ganz fest die Daumen-
Du schaffst das- Da bin ichmir ganz sicher!!! # Ich wünsche 
allen Sachsen viel Erfolg! Und einen besonderen Grußan alle 
Aufbaumädels: Ratschepü # für Ritos: Malysh, derzhis!! 
Grüße und viel Erfolg und Spaß wünschen dir alle Pinguine!)) 
# Wie immer, allen Württembergern viel Glück! Vorallem 
aber den Bebenhäusenern! # Wünsche allen hessischen 
Schachspieler(inne)n viel Erflog und natürlich ganz viel Spaß auf 
der DEM, auch wenn ich nicht dabei sein kann :) ganz liebe Grüße, 
Franziska Liez # Liebe Grüße an alle Bremer Spieler und Betreuer 
und an Germaine :) Macht weiter so!!!! # Kevin sendet Grüße 
an die rote NRW-Delegation, an das fantastische DSJ-Team 
(insbesondere das kompetente Öff-Team und seine ehemaligen 
Kollegen ausm Freizeitteam), traditionell an Württemberg, 
(die, wo die Sonja neben mir sitzt) und - natürlich - an alle 
Schleswig-Holsteiner, (besonders Malte, Stephan und einfach 
mal an Marthe, die diese Grüße sicherlich irgendwo drüben auch 
liest), an die ganze Horde Juniorreporter, an alle die gerne 
Nachts arbeiten und natürlich an den großartigen ehtokkire! 
# Die Redaktion grüßt Daniela EGGERT, die selbstverständlich 
nicht Daniela ECKARDT heißt! # ==> LORENZ - wenn du wieder 
zurück bist, musst du unbedingt Verena von Deinen Erfahrungen 
berichten. In 1 oder 2 Jahren spielt sie auch in der U10 mit !! 
Weiterhin viel Spaß und Erfolg !! Dein Marc <== # Hallo, beste 
Grüße an die Teilnehmer aus MV; Euch allen viel Spaß und 
ein erfolgreiches Turnier!! # WIR GRÜßEN UNSERE TOCHTER 
DOROTHEA UND UNSEREN ENKELSOHN JOHANNES UND 
WÜNSCHEN BEIDEN NOCH SCHÖNE TAGE, GUTE ERHOLUNG 
UND VIEL ERFOLG BEIM SCHACHTURNIER! VIELE GRÜßE VON 
ALFONS UND MARGARETHE # Einen Gruß an Helge+Nadine... 
Ihr beide seid toll zusammmen <3 # Liebe Grüße an die Berliner 
Betreuer von Grün-Weiß Micha, Svetlana, Johann, Kerstin 
und Ralf (du bekommst ein extra Küßchen!) Eure Jacqui # der 
h-Bauer aus dem sonnigen Badnerland grüßt ganz herzlich Silvia 
Spiegelberg und Isabel Steimbach, die beide ebenfalls aus 
er schönsten Ecke Deutschlands kommen. Und wenn er grad 
dabei ist, möchte er auch seinen Kumpel Kevin vom Presseteam 
ganz ganz lieb grüßen ;-) # Hallo, wackere HESSINNEN und 
HESSEN! Ihr seid prima - weiter so! es grüßt die begeisterte 
Großmutter hV. - Hi Aron, wir finden es absolut spitze, dass Du 
so konzentriert Schach spielst und uns in Hoch-Spannung hältst. 
Gedrückte Daumen auch in Hamburg Christine, Klaus und Max 
# LIEBER ARON! MÖGE DEIN HEUTIGER GEGNER ALLE SPIELE 
GEWINNEN - NUR DAS HEUTE NICHT :)!!! # Hallo Anahitchen, 
wie geht‘s. Uns geht es gut. Genieße die Zeit dort und habe viel 
Spaß und lass dir vom Schach nicht die Laune verderben. Birgit 
# Hallo Leia, zeig deinen Gegnern die Zähne und lass dich nicht 
unterkriegen. Grüße auch deinen Manager  # mein letzter Gruss 
hat es anscheinend nicht in die Zeitung geschaft ;)) ganz ganz 
viel Glück Laura. Ich drück dir die Daumen Kristin # Timi - ich 
wünsche Dir 5Punkte aus den nächsten 3 Spielen !!! - Aleeeeex! 
:D Naa schon wach? Heute gewinnst du ganz sicherlich...und 
nicht nur 1 Partie wie gestern...sonder alles 2 ;) hab dich liebe du 
kleiner Meister ;) elina # Hallo liebe HANNAH, die DRESDNER 
grüßen Dich und wünschen Dir erfolgreiche Tage in Oberhof. 
Bis bald?! # HALLO liebe USVler, wir wünschen euch auch am 
Dienstag tolle, interessante Partien und genügend Kraft, um den 
Punkt einzufahren. Viele Grüße von den Daheimgebliebenen 
in Dresden # Hallo Mädchen von OSG Baden-Baden! (Olga 
Weis, Andrea Srokovskiy,Isabel Steimbach und Julia Bochis) Wir 
drücken Euch die Daumen :-) Eure Fans aus Baden-Baden. # 
Allen Württembergern, besonders den Bebenhäusenern VIEL 
GLÜCK!!! 


